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Angekommen den 2. Juli, 9 Uhr . \ 

Königsberg, 2. Juli. Der Kronprinz iſt heute | 

Mittag hier angekommen, hatte im Empfangszimmer des 
Bahnhofes Unterredungen mit der Generalität und dem 
Dderpräſidenten Hrn. v. Horn und fuhr zum Schloſſe, wo⸗ 

hin eine großartige Wagenreihe folgte. In den Straßen 

waren zahlloſe Menſchenmaſſen verſammelt, welche den 


2 Telegraphiſche Depeſchen der Danz 


Kronprinzen mit enthuſtaſtiſchen Hochrufen und Blumen⸗ 
5 3 Abrab en. Auf dem Schloſſe fand die Vorfſellung 
der Offiziere des Regiments des Kronprinzen, das Diner 

bei den eommandirenden General v. Manteuffel und 
Abends gemeinſchaftliches Zuſammenſein in den Logen⸗ 
gärten ſtatt. Der Kronprinz beſuchte das Theater, um 

10 Uhr iſt großer Zapfenſtreich. Am Schloßteich ſpielen 
die Militär⸗Muſikchöre, die Stadt prangt im Fahnen⸗ und 
Blumenſchmuck. 


Angekommen den 2. Juli, 64 Uhr Abends. 
London, 2. Juli. Oberhaus. Bei der Berathung der 
Kirchenbill verhieß die Regierung eine Klauſel einzubringen, 
welche den gegenwärtigen irländiſchen Biſchöfen den lebens ⸗ | 
länglichen Sitz im Oberhauſe fihert. Zwei Amendements 


Geiſtlichkeit auf den vierzehufachen Werth des Jahres⸗ 


dem Grafen Bismarck über deſſen innere Politik hatte. 
Bundeskanzler klagte darüber, daß die Abgeordneten kein 
richtiges Verſtändniß für die Lage und ihre Stel⸗ 


gefielen ſich in Widerſprüchen, Tadeln und Erheben von 
Schwierigkeiten, und ſähen nicht ein, daß ſie die verlangten 


bewilligen hätten. Getheilt in zahlreiche Fractionen fänden 


Vielleicht werde es nöthig fein, im Herbſt an die Wähler zu 
appelliren. Er habe die Sache läugſt ſatt und habe wieber⸗ 
holt um feine Entlaſſung gebeten, der bejahrte König wolle g 
aber ſeine Miniſter behalten und ſich nicht neuen, noch nicht 

bewährten Rathgebern anvertrauen. Auf die Frage, ob nicht 


die europäiſche Lage die Reduction des Mllitäretats zulaſſe, 
erwiederte Graf Bismarck: Nein, Norddeutſchland müſſe bes 
waffnet und wachſam fein; denn es habe keine Bürgſchaft 
für die Abſichten Fraulreichs und Oeſterreichs. England und 
Amerika hätten einen Familienſtreit unter ſich, und von 
einer Allianz mit Rußland würde grade die Oppoſttion am 
wenigſten etwas hören wollen. Bei dieſer Sachlage auf ſich 
ſelbſt angewieſen, könne Norddeutſchland feine Mllitärmacht 
nicht herabſpannen. Das franzöſiſche Volk habe zwar kein 
Verlangen nach Krieg, aber es habe ein Temperament, das 
leicht zu entzünden fei und wenn das geſchehen, würde es ſich 
t einem Ungeſtüm in den Krieg ſtürzen, von dem die un⸗ 
und phlegmatiſchen beulſch 3 


Bund anzug ſchienen, erwiederte Graf Bismarck: Wie 
Könnten die Interefjen Beider in dieſer Beziehung getrennt 
werden? Stellen Sie ſich vor, daß der Staat New. Pork 
eine Bevölkerung von 30 Millionen, und alle übrigen Staa⸗ 
ten der Union nur eine ſolche von 6 bis 7 Millionen hätten. 
So richtig die letztere keußerung iſt, fo ſehr muß man über die 
Auffaſſung des Verhältniſſes der Oppoſition zur Regierung 
erſtaunen, welche der amerikaniſche Publieiſt dem Grafen 
Bismarck in den Mund legt, und man muß es faſt bezwei⸗ 
feln, daß dieſe Mittheilung correct iſt. Die „N. A. Ztg.“ 


hat freilich keinen Anſtand genommen, ſie wiederzugeben. 

ö — [Die reſtaurir ten Klöſter in Deutſchland.] 
Die „N. evang. Kirchenztg.“, Organ des evang. Oberkirchen⸗ 
raths, veröffentlicht folgende Ueberſicht der in Preußen der⸗ 
malen reſtaurirten Klöſter. Hiernach beſtehen in der Didcefe 
Breslau 142 ultramontane Ordensanſtalten und zwar unter 
6 verſchiedenen Namen und Regeln, Jeſuiten, Franziskaner, 
barmherzige Brüder, Urſulinerinnen, Franziskanerinnen 
u. ſ. W., mit 1028 Prieſtern, Profeſſen und Laienmitgliedern. 
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s Die deutſche Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung 
— zu Wittenberg. I. 

(Schluß.) Das alte Wittenberg iſt ein kleines, ſtilles 
Städtchen ohne Leben und Betriebſamkeit geworden. Hinter 
en grünen von Buſchwerk umgebenen Wällen der noch immer 
haltenen Feſtung, verbirgt es ſich faſt ganz und gar, kaum 
ab ein alter Thurm darüber hinwegſchaut. Drinnen ſpürt 
an nichts von der Regſamkeit der vielen kleinen ephemeren 
ndufirien einer Ausſtellungsſtadt, kaum daß vom Fenſter 
ines Buchbinderladens ſchlechte Photographien des bewimpel⸗ 
en Holzbaues hervorguckten. Man lebt natürlich in Witten⸗ 
berg nur von den Erinnerungen, das heißt wir Fremden; 
wovon die Einwohner leben, dürfte ſchwer zu ſagen ſein. Auf 
dem Hauptplatze, zu welchem die Collegienſtraße führt, ſtehen 
die ehernen Standbilder von Luther und Melanchton, ein 
Paar harte, philiſtröſe, von keinem künſtleriſchen Geiſte durch⸗ 

hauchte Erzgeſtalten. Sie ſtehen jede unter einem Schirmdach 
von Metall, einer Art gußeiſernen Laube von gothiſcher Fa⸗ 
on, wie in Schilderhäuſern, die zum Schutze gegen die Wit⸗ 
erung dienen ſollen. Die Fortſetzung der langen Straße über 
den Bas binweg, die Schloßſtraße fuhrt zu dem berühmten 
5 elthiſtoriſchen Portal der Schloßtirche, welches die Pforte 
der Reformation bildet. Mit der Erneuerung und künſtleriſchen 
1 Ausſchmückung ves Thores iſt Friedrich Wilhelm IV. nicht 
lüͤcklich geweſen, das Krucifix und darunter die beiden Re⸗ 
ormationshelden hat etwas entſchieden an die in der fatholi- 
hen Kirche gebräuchlichen Schildereien Mahnendes, das, wenn 
gendwo, hier hätte vermieden werden müſſen. Wenige 
chritte zum jenfeitigen Feſtungsthore hinaus, über die park⸗ 
artige Wallpromenade, bringen uns auf den weiten Plan, auf 
dem der neueſte Induſtriepalaſt ſteht. 
Dieſer präſentirt ſich recht ſtattlich. Von einem mitt« 
poligonen Pavillon laufen drei Galerien aus, nach jeder 
te einer, die äußerlich die Hauptfacade bilden, die dritte | 
echt in der Mitte zwiſchen beiden ſtehend, ſo daß der 
undriß ein rieſtiges T formiren würde. Die beiden Erd⸗ 
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theilte, hat vor einigen Tagen den Feullletoniſten der „B. B.⸗Z.“, 


wurden angenommen, welche die Entſchädigung für die 


einkommens ferfegen und die Entſchüdigung von dem J i 
Abzug der Einkommenſteuer befreit. Rothbuchs fortzufahren, ungeachtet der bedauerlichen Auf 


* Berlin, 1. Juli. Im „Newport. Herald“ theilt ein | 


i 4 Correſpondent den Inhalt einer Unterredung mit, welche der | 
er 


x 


lung hätten. Sie dächten ſich als einen Staat im Staat und ſamkeit bezeichnet wird. Als Nachtrag zu dem von Berlin 


ſich die Abgeordneten nur in der Oppoſition zuſammen. 


en Factie keine Vor⸗ zur Sprache, die en a 
veggen, Gesetzes unternommenen Sclavenhandel bezeichnete, und 


Die Diöceſe Köln enthält 159 klöſterliche Anſtalten von 30 
verſchiedenen Arten mit 1812 Ordensleuten. Der Sprengel 
des Biſchofs von Trier umſchließt 59 Ordensinſtitute von 
16 Namen mit 774 Mitgliedern. Das Bisthum Münſter 
hat 168 Klöſter von 17 Regeln mit 1227, Paderborn 73 
Klöſter mit 387, Gneſen⸗Poſen 25 Klöſter mit 
214, Culm 16 Klöſter mit 166 Gliedern. Außerdem beſtehen 
in den Sprengeln von Fulda, Limburg und Glatz noch 57 
Klöſter, deren Bewohnerzahl nur theilweiſe angegeben wer⸗ 
den kann. Es ergiebt das für Preußen eine Summe von 
etwa 700 Klöſtern mit 6000 Ordensleuten. Darunter ſind 
nicht weniger als 13 Jeſuitenklöſter: in Köln 5, Breslau 2, 
Trier 2, Münſter 2, Paderborn 1, Gneſen 1. 

— Derſelbe en ber Cons et aus denſelben Richtern be⸗ 
ae der geſtern den Ober⸗Conſiſtorialraſh Fournier wegen 
Nißhandlung im Amt zu einer Gel d ſtrafe von 300 verur⸗ 


wegen einiger Scherze über Hrn. Senfft v. Pilſach mit einer Ge⸗ 
fängnißſtraße af Wochen be 5 
Oeſterreich. Wien, 30. Juni. [Das den Dele- 
gationen vorzulegende Rothbuch! wird in feiner Eins 
leitung darlegen, in welcher Weiſe die gemeinſame Regierung 
bemüht war, ihrem Friedensprogramm treu zu bleiben, was 
namentlich an dem türkiſch⸗griechiſchen Conflicte nachgewieſen 
wird. Zugleich wird die Einleitung die Motive entwickeln, 


welche die Regierung beſtimmen, mit der Publication des 


faſſung, welche dieſelbe von einer Seite gefunden hat. Hiefür 
entſchädige fie das wachſende Vertrauen der Bevölkerung. 
Weiter foll das Rothbuch eine Depeſche des Grafen Beuſt 
an die Geſandten in München und Stuttgart enthalten, 
worin die Politik unferes Cabinets gegenüber der Südbund⸗ 
frage auf das Beſtimmteſte als eine Politik der Enthalt⸗ 


— ——— EÜ dun. —— —ę—t ꝗ 


aus wiederholt eröffneten nfficiöjen Federkrieg wird eine Note 
des Fürſten Metternich zu betrachten ſein, worin derſelbe 


Geldmittel nicht dem Minifterium, ſondern dem Lande zu Verwahrung einlegt gegen die Inſinuation der preußiſchen 


Officiöſen, als habe er die Angriffe der franzöſiſchen Preſſe 
wider die preußiſche Politik irgendwie inſpiritt. Ob über die 
franzöſiſch⸗belgiſche Eiſenbahn⸗Angelegenheit detaillirte Nach⸗ 
weiſungen gegeben werden, hängt von dem Verlauf der com⸗ 
miſſionellen Verhandlungen ab. Dagegen dürfte ein ziemlich 
umfangreicher Abſchnitt den Verhandlungen über die türkiſchen 
Eiſenbahnen gewidmet ſein. 

* England. London, 29. Juni. [Im Unterhauſe 
tadelte Oberſt Barttelot die angeblich vorgekommenen Ver: 
nachläſſigungen beim Empfang des egyptiſchen Vicekönigs. 
Namentlich war hierbei von einem zweiſpännigen Miethwagen 
die Rede, in welchem der Vicekönig vom Dampfboot zur 
Eiſenbahnſtation gefahren ſein ſollte, und Mr. Gladſtone 
bemerkte ausdrücklich, es könne davon nicht die Rede ſein, 
indem Se. Hoheit ſich der Mittel zur Fortbewegung bedient 
habe, mit welchen ihn die Natur ausgeſtattet. Ueberhaupt 
werde von den eintreffenden hohen Herrſchaften regelmäßig 
dieſe kurze Strecke zu Fuß zurückgelegt. — Mr. P. J. Taylor 
brachte darauf die Einfuhr von Süpfeeinfulanern nach Neu⸗ 
ſeeland a ei unter dem Schutze des 


erhielt von dem Unterſtaate⸗Secretait für die Colonien den 
Beſcheid, daß entſchieene Welſungen an den Gouverneur der 
Colonie abgegangen feien und daß derſelbe mit Hülfe der 
Legislatur Maßregeln treffen werde, um den angedeuteten 
Uebelſtänden Einhalt zu thun. 

„Frankreich. Paris, 29. Juni. [Rede in Karten- 
format. Eine Intrigue des Nuntius. Brief Neff⸗ 
tzer's.] Die Rede des Kaiſers in Chalons ift an alle Sol⸗ 
daten des Lagers vertheilt worden; ſie iſt gedruckt auf einem 
Stückchen Papier von der Dichtigkeit und der Form einer 
Spielkarte. — Der päpſtliche Nuntius, Monſignor Chigi, 
hat ſich — fo erzählt man — zur Kaiferin begeben, um ihren 
Einfluß zur Hilfe zu rufen gegen die beabſichtigte Rückberufung 
der franzöſiſchen Truppen von Rom. Sein Appel an das 
geiſtliche Gewiſſen Eugeniens iſt gewiß nicht an taube Ohren 
gelangt. Möglicherweiſe iſt er jedoch zu ſpät gekommen, 
wenngleich die Erzählung, daß der Kaiſer ſeiner Gemahlin den 
mit Victor Emanuel bereits geſchloſſenen Vertrag vorgezeigt 
habe, mehr auf Wünſchen als auf Thatſachen beruhen mag. 
— Der Hauptredacteur des „Temps“, Nefftzer, der gegen⸗ 
quad rate zu jeder Seite der Mittelgaferie werben von 
Schuppenreihen umſchloſſen, ſo daß ſich dadurch zwei innere 
viereckige Höfe bilden mit ſchwachen Verſuchen von Garten- 
anlagen, mäßigen Reſtaurationen und Ausſtellungsſtücken, 
welche die Launen der Witterung vertragen. Durch den 
Pavillon tritt man ein, gewinnt aber nicht ſofort einen Ueber⸗ 
blick, weil ein rieſiges preußiſches Wappen, deſſen derbe un⸗ 
künſtleriſche Arbeit allerdings nicht den kunſtgewerblichen 
Character der Ausſtellung kennzeichnet, wie ein Bettſchirm 
oder wie ein Setzſtück das Dahinterliegende verbirgt. Die 
Metallbuchſtaben⸗Fabrik von Koch und Bein hat in dieſem 
Stück Arbeit gezeigt, daß es leichter iſt, Schilder für De 
lieferanten mit wilden Männern, ſchwarzer Adlerordenkette 
ꝛc. geſchmackvoll zu fertigen, als eins für ſolche Ausſtellung. 
Die rieſigen Dimenſionen, das grelle Colorit der lachs⸗ 
farbenen Männer, ihr wohlgeſtutzter Vollbart, das Alles 
wirkt wie eine ſchlechte Decoration. Beſſer man hätte die 
wilden Zinkmänner in eine Ecke geſtellt und dem Eintretenden 
den Blick in die lichte und luftige, glasgewölbte Rotunde 
unmittelbar eröffnet. Hier plätſchert lebendiges Waſſer aus 
einem conſtructiv edel geformten, nur in feinem ornamen⸗ 
talen Schmuck nicht glücklich ſtiliſirten Springbrunnen, einem 
Werk von Tangerhütte und rundum öffnen ſich die drei 
hohen, reichſtaffirten Hallen. 

So glücklich dieſe Enſemblewirkung, alſo auch das Künſt⸗ 
leriſche des Arrangements zur Geltung kommt, ſo ſchwer 
muß man ſpäter dieſe erſte Freude abbüßen. Da eine Aus⸗ 
ſtellung kein Tableau, kein Panorama, keine Operdecoration 
ſein, ſondern zumeiſt doch durch ihre Einzelnheiten befriedi⸗ 
gen ſoll, ſo hätten die Arrangeure auch auf dieſen Zweck rück⸗ 
ſichtigen müſſen. In Bezug auf Verworrenheit und Con⸗ 
fuſion hat indeſſen Wittenberg das Unglaublichſte geleiſtet 
und wenn der Verfaſſer des Cataloges nur der Schwierig⸗ 
keiten ſeiner Arbeit gedenkt und hofft, daß man ſich leicht 
orientiren werde, ſo können wir ihn verſichern, daß niemals 
eine derartige Zuſammenſtellung unpractiſcher, ungenauer und 


wärtig in Deutſchland reift, hat am 26. Juni von Dresden 
aus ein Schreiben an fein Blatt gerichtet, worin er den 
Paſſus in der Rede von Chalons, daß alle franzöſiſchen 
Kriege eben fo viele Kreuzzüge zu Gunſten der Civili⸗ 
ſat ion geweſen ſeien, als einen ſehr verfehlten bezeichnet und 
ſagt, derſelbe habe einen ſehr ſchlechten Eindruck in Deutſch⸗ 
land gemacht und müſſe auch ſämmtliche ſeit der Republik 
von Frankreich bekriegte Völker vor den Kopf ſtoßen, da er 
ſie gleichſam als Barbaren hinſtelle. Die Neigungen in 
Deutſchland bezeichnet er als entſchieden friedliche, wenn 
man auch keineswegs Luſt und Willen habe, ſich von Frank⸗ 
reichs Soldaten civiliſiren zu laſſen. Schwierig ſei die Lage 
nur dadurch, daß die deutſche Einheit nothwendig entweder 
ganz vernichtet oder ganz vollendet werden müſſe. 

Amerika. Newyork, 30. Juni. Die Einnahmen aus 
den innern Steuern betrugen in dem heute endigenden Finanz⸗ 
jahre 1584 Mill. Doll. 2 

Danzig, den 3. Juli. 
. „ [Vietoria⸗Theater.] Am Donnerſtag wurde 
ein bisher hier nicht gegebenes Luſtſpiel von Benedix, 
„Die Pflegetöchter“, aufgeführt, das zwar nicht zu den 
beſten des Verfaſſers gehört, aber doch immerhin manche Vor⸗ 
züge deſſelben zeigt. Namentlich find zwei Männercharactere 
mit dem geſunden Humor ausgeſtattet, über den Benedix 
verfügt. Eine glückliche Rollenvertheilung und ein exacles 
Zuſammenſpiel machten die Darſtellung zu einem fo hübſch 
abgerundeten Ganzen, daß der Erfolg des Stücks ein durch⸗ 
greifender war. Den Sprachlehrer Müller in ſeiner bur⸗ 
ſchikoſen Gemüthlichkeit und Ungebundenheit gab Hr. Director 
Groſſe ganz vortrefflich. Die außerordentliche Leichtigkeit, 
Sicherheit und Natürlichkeit des Spiels, die gute Laune, in 


der die ganze Partie gehalten war und der innige Ton treu⸗ 


herzigen Wefene, der zur richtigen Zeit angeſchlagen wurde, 
wirkten zuſammen, um ein äußerſt prägnantes Bild des Cha⸗ 
racters zu geben. Auch Hr. Meyer hatte eine recht ſorgſame 
Characterſtudie aus dem um Mißdeutung fo ſehr beſorgten 
Rath Weidner gemacht. Die drei Damenrollen befanden ſich 
in guten Händen: Fr. Müller ſpielte die Wittwe und Frl. 
Schilling und Frl. Rath die beiden Pflegetöchter. 

7 Dirſchau, 2. Juli. S. K. H. der Kronprinz von 
Preußen traf heute Vormittags 9 Uhr mit dem Courierzuge 
auf der Fahrt nach Königsberg i. Pr. hier ein und ſetzte feine 
Reife nach J ſtündigem Aufenthalte fort. Bei der Ankunft 
meldete ſich die Generalität aus Danzig, welche ſich auch zur 
Jubiläumsfeier nach Königsberg begiebt. Der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter aus Danzig, welcher gleichfalls bei 
der Ankunft S. K. H. auf dem Bahnhof anweſend war, 
wurde von S. K. H. in den Salonwagen genöthigt, um in 
demſelben die Fabrt nach Königsberg mitzumachen. 


5 Vermiſchtes. 

Heidelberg, 29. Juni. [Ein höchſt trauriger, 
myſteriöſer Fall] hat ſich geſtern hier ereignet. Der dur 
ſeine Ausſicht ſo ſchöne Stückgarten des hieſigen Schloſſes iſt der 

chauplatz einer entweder ruchloſen oder mindeſtens ſehr zu bes 
klagenden That geworden. Der ſeit langen Jahren hier reſidi⸗ 
rende kaiſerlich ruſſiſche Staatsrath Blum, beſſen Gewohnheit es 
war, faſt täglich den Schloßgarten zu N wurde geſtern 
Nachmittag gegen 5 Uhr in dem unter dem Stüdgarten am Nu⸗ 
prechtsbau belegenen, mindeſtens 50 Fuß tiefen Graben 8 
tert und todt gefunden. Oberhalb, an der Stelle des Stückgar⸗ 
tens, von wo er herabgefallen ſein muß, lagen ſein Rock, Hut 
und Stock, während ſeine goldene Uhr am Leichname vermißt 


wurde. Ob derſelbe, vielleicht in einem plötzlichen Anfall von 


Geiſtesſtörung, den unglücklichen Sprung ſelbſt gethan, oder ob er 
von ruchloſer Hand hinabgeſtürzt worden iſt, erhellt nicht, da kein 
Zeuge dabei geweſen iſt.“ 


Meteorologische Depeſche vom 2. Juli. 
og 


Morg. Bar, in Par. Linien, 
em 7 3 DB [mad wollig. 

2 e ee 338,2 13,0 W̃ ſchwach heiter. 

6 Danzig 382 11,8 NO ſchwach eiter. 

6 Stettin 337,0 12,0 On d ſchwach heiter. 

6 Putbus 335,9 14,6 N chwach heiter. 

6 Berlin 336,5 16,0 N chwach ganz heiter. 

Köln 336,2 12,3 NNO f. ſchwach bedeckt. 

7 Flensbur 338,4 1153 @® ſchwach bew. 

7 Haparanda 385,1 10,4 SW ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 337,3 9,8 Windſt. eiter. 

7 Petersburg 337,2 10,6. W ſchwach eiter. \ 
todholm vi ER RE „ ſchwach heit., geſt. Reg. 

7 Helder 339,6 10,2 NNO ſchwach. 


mit weniger Verſtändniß deſſen, worauf es ankommt, gefer⸗ 
tigt iſt, als die ſeinige. Wunderbar iſt zunächſt die Einthei⸗ 
lung. Die Fabrikate ſondert man: A. Aus dem Mineral⸗ 
reich; B. Maſchine; C. Aus Metall; D. Aus dem Pflanzen⸗ 
und Thierreich. Das Metall wird hier alſo nicht zu den 
Mineralen gerechnet, dafür gehören aber Jägerhörner, 
Trompeten⸗ und Poſaunen zum Thier⸗ oder Pflauzenreich. 
Moſtrich, Himbeer⸗ und Kirſchſaft gelten für chemiſche Fa⸗ 
brikate, Stärke und Milchextract ebenfalls. Seife indeſfen 
rangirt wieder zum Thier dub Pflauzenreich, wo fi außer 
del Starke natürlich auch alle anderen Mehle finden. Die 
Hauptrubrik E: „Spinnereiproducte, gewebte und gewirkte 
Waaren“ führt in einzelnen Unterabtheilungen Photographien, 


Bildhauerarbeiten, Modelleurarbeiten und Pflanzen auf, kurz 


der ganze Catalog iſt componirt, wie ein ſchlechter Witz. Doch 
das iſt noch nicht genug, keine dieſer Gruppen oder Abthei⸗ 
lungen ſteht ſo zuſammen, daß man einen Ueberblick über das 
auf dieſem Gebiete Geleiſtete ſich verſchaffen kann, im Ge⸗ 
gentheil, Möbel, Metallgußwaaren, Buchbinderarbeiten, 
Broncen ꝛc. findet man in einzelnen Exemplaren durch alle drei 
Galerien verſtreut und dem Ganzen wird dadurch die Krone 
aufgeſetzt, daß die Gegenſtände im Catalog zwar numerirt ſind, 
in der ganzen Ausſtellungshalle jedoch nicht eine einzige Num⸗ 
mer angebracht iſt. Man muß alſo den Namen des Aus⸗ 
ſtellers ausfindig machen, darauf im alphabetiſchen Verzeich⸗ 
niß nachſuchen, in dem derſelbe Name aber oft, je nachdem 
feine Sachen verſchiedenen Gruppen angehören, mit 5- 6 ver⸗ 
ſchiedenen Nummern verſehen iſt und dann auf gut Glück 


aus dieſen Zahlen den betreffenden Gegenſtand ſich nachſchla⸗ 


gen. Herr Krets⸗Gerichts⸗Secretair und Hilfsrichter Scheele, 
dem wir dieſes wunderbare Werk danken, täuſcht ſich in der 
That mit der Vermuthung, daß „man ſich leicht zu orientiren 
vermag.“ Wir wollen jetzt mehr im Vertrauen auf unſere 
Augen als auf dieſen Leitfaden uns die Einzelnheiten der 
Ausſtellung anſehen. 


Verantwortlicher Redacteur; Dr, E. Meyen in Danzig. 
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Bekanntmachung. 5 


„Der am rechten Ufer der Mottlau neben dem 
Bleihof belegene eingezäunte Lagerplatz No. 6 
von 40 [J Ruth. prß. Größe ſoll vom 1. Sep⸗ 
tember cr. ab auf 4 Jahre, alſo bis ultimo Au⸗ 
guſt 1873, anderweii vermietbet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Sonnabend, den 17. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe hieſelbſt vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß anberaumt, zu welchem wir Mieths⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß mit der 
Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 
nicht mehr angenommen werden. 

Die Vermiethungs⸗Bedingungen werden im 
Termine publicirt werden, können aber auch 
ſchon vorher in unſerm 3. Geſchäftsbureau ein⸗ 
geſehen werden. 

Danzig, den 23. Juni 1869. 


Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Beſitzer Andreas Latzke gehb- 
rige, in Mühlchen belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 5 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 13. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, immer No. 1, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22, September er., 
8 Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 281,2 Morgen, der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück Je Grundſteuer veranlagt 
worden, 39,08 „, der Nutzungswerth, nach welchem 
58 r zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 

en, 8 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Büreau III., eingeſehen 
werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Reolrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 21. Juni 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3547) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 20. März; 1869, 

Das dem Johaun Borowski gehdrige, 
in Königl. Neudorf unter No. 4 gelegene Grund⸗ 
ſtüͤck, abgeſchätzt auf 7591 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
ufolge der nebſt eee in der Regi⸗ 
—.— einzuſehenden Taxe, ſo 

am 1. Dezember 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Sub aſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. (9875) 


Verlag von F. A. Brockhaus 
in Leipzig. 


Kleineres 
Brockhaus 'ſches 


Vier B 


eb. 
(Auch in 40 He 

Das Kleinere Brockhaus' ſche Eon, 
verſations⸗ Lexicon, zugleich Nach⸗ 
9 ah 8» Lericon und 
remdwörterbuch und ſomit für ſich als 
lein eine kleine Hand» und Haus biblio⸗ 
thek bildend, wird zu obigem wohlfeilen 
Preiſe durch alle Buchhandlungen voll⸗ 
ſtändig auf einmal oder nach und nach 
in allen beliebigen Terminen geliefert. Pro⸗ 

fpecte gratis. Die Vena von 

Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 


Zum 
Pelzwerks: 
echt Dalmatiner Inseetenblüthen- 
Pulver, 
Mottenwurzel-Tinctur 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, bis 21“ lang, hält auf Lager 
Daniel Lichtenſtein 
(2700) in Bromberg. 


Bullrich’s 
Universal-Reinigungs- Salz, 
Didier’s Senfkörner 


empfiehlt Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


5 1 I. Klaſſe 7. u. &. 
Preu „ Loo 5 J. 
38%, 4 , 2 &, 

Yıs 1 , ½ 15 Ir, 61 TE n 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen, ver⸗ 
ſendet H. 3 Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 
lin, Monbijouplatz 12. (3273) 


Ge auf gute Wechſel ſofort zu haben. Nähe⸗ 
res unter 2563 durch die Exped, d. Ztg. 


empfiehlt 


Apell zum 3. Juli 1869. 


Kameraden des Feldzuges 1866 verſammelt Euch am 

3. Juli, Mittags 2 Uhr, im Lokal des Herrn Maſchke 

zum frugalen Bivouaks⸗Eſſen zur Feier der Schlacht 
bei Königgrätz. 


Freunde ſind willkommen und hiermit eingeladen. 


Marienburg, den 1. Juli 1869. 
v. Massenbach. Schwabe. 


(3540) 
Petersen. 


Marienburg. 
Sonnabend, den 3. Juli 1869, 


N 
zur Feier der Schlacht 


bei Königgrätz Concert 


von J. Pelz, im Garten, Illumination und Feuerwerk, arrangirt von 


dem Kunſtfeuerwerker Herrn J. C. Behrend aus Danzig. 


W. Maſchke (Schießgarten). 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Holſatia, 
Germania 
Eimbria, 


Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 


7. Juli 
14. Juli 
21. Juli 


° 
. 
0 
0 
B 


Weſtphalia, es) 28, Juli 
Hammonia, Mittwoch, 4. Auguſt 


— 
3 
Sileſia, Mittwoch, II. Auguſt 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. ss, weite Gajüte Br. ert. E 100, Zwilden 
r. . 8 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 

Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; 
Naͤheres bei dem Schiffsmakler An 

ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung de 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Ber 


2 E 
Chemische Dinte 
zum Zeichnen der Wäsche à Fl. 5 Sgr. 
Rothe und blaue Stempelfarbe 
empflehlt Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
Di zweckmaßigſten Bruch⸗ und Nabelban⸗ 
dagen, Lei bbinden für Schwangere ꝛc., Ge: 
bärmutterträger u. Bandagen, Luftkiſſen, Gummi⸗ 
ſtrümpfe gegen Krampfadern, Katheter, Bougies, 
Milchzieher, Spritzen aller Art, auch zum Selbſt⸗ 
clyſtiren, Uterusdouchen, Clyſopoms ꝛc. empfiehlt 
W. Krone, gepr. Bandagiſt, Holzmarkt. 
NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll an 
meine Frau wenden. 
tofare, Flleten, Schröpf, und Aderlaßſchnep⸗ 
per, Hufmeſſer, Haarſeilnadeln, Schaafzeichen⸗ 
zan gen ꝛc. empfiehlt 5. Krone, 
(3583) gepr. Verfert chirurg. Inſtrumente. 


Gute billige Seife zur Wäsche 


10 Pfd. f. 15 Sgr. 


empflehlt Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
Oe von verſchiedenen bunten Farben, auch 
ganz vorzaägliche weiße Oefen, den 0 2 
as 


bekannten Stettiner Oefen an Güte gleich, 
bei mir zu ganz billigen Preiſen vorräthig. 
Setzen derſelben wird prompt und auf's Billigite 


ausgeführt durch 
J. Guntlak, 
(2544) Schöneck in Weſtpreußen. 
Für Augenkranke! 
Dr. Romershausen's 
Augen- Essenz 


echt bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. f 


Der Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. 
eſt in Berlin ſagt: die Dr. H. Müller ſchen 
atarrhbrödchen beſeitigen oftmals den 

ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines einzi⸗ 

gen Tages ie. Bi 

Zu haben in Beuteln à 3 u. 6 Sgr. 

bei Franz Jautzen, Parfümerie⸗ und 

Droguen⸗Handlung, Hundegaſſe 868970 5 

. 1 


N 


des Fiſcherthores. 


Du Parry s Heilnahrung 
REVALESCIERE 


ist so eben eingetroffen. 
Albert Neumann, 
(3587) Langenmarkt 38, 


Hoff is: Malzkräuterſeifen u. 
Malzpomaden. 


Dubrit in Worlin. Meug Wilhelms⸗Straße 


„Maßgebende Urtheile: „Ihre Malz 
lber Wie iſt unübertrefflich ſchön in 
ihrer Wirkſamkeit; meine Tochter iſt ganz 
entzückt davon. Finanzminiſter Freiherr 
v. d. Heydt in Berlin. — „Für meine 
bäderbedürftigen, knochenſchwachen Patien⸗ 
ten benutze ich Ihre Malzbäderſeife. Die 
ohen Herrſchaften gebrauchen Ibre Malz⸗ 
oilettenieife zur Hautverſchönerung mit 
beſtem Erfolg. bart, Landarzt in 
Altenkundſtadt.“ — Dombrowe, 13. Mat 
1869. ach Ihrer grünen, angenehm 
riechenden Malzpomade kam das Haar 
aus dem Kopfe hervor, was Erſtaunen 
und Aufſehen erregte. Frau Julie 
Meyer. — Berlin, Potsdamerſt. 41 a., 
25. Mai 1969. Ihre Malz⸗Bäderſeiſe 
iſt für den Körper höchſt kräftigend, wie 
ſchon längſt Ire Malz: Toilettenfeife 
und Ihre aromatiſche Malz⸗Pomade allen 
Aare der Toilette aufs Beſte ent: 
prechen. 
Frau J. v. d. Goltz, geb. Alt⸗ 
Stutterheim. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38, u. IJ, Leis 
ſtikow in Marienburg. (3538) 


985 Bolten, Wm. Miller's Na 
r Ver 


— 


(1502) 
Briefe zu bezeichnen: „pr. . Dampſſchiff“, 

olger, Hamburg, 
für 9 Schiffe allein con⸗ 
in, Louiſenplatz 7. 


Restitutions-Fluid, 8 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen: 
f 7 66200 


"Albert Neumann. 
Asphalt⸗Dachpappen, deren 


Feuerſicherheit von der Königl. Regierung zu 
anzig anerkannt worden 


8 vorb 
Engliſchen Steinkohlentheer um 

Anſtrich der Pappdächer. 

Sphalt ſowohl in Broden als in Mehl; 


Pappnägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 
bält ſtets auf Lager und führt alle Arbeiten mit 
dieſen Materialien unter Garantie der Dauer⸗ 
haftigkeit aus 


die Dach pappenfabril von 


. A. Lindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe 66. 


99915 


(2856) 


Hornvieh, Hengste, 
Fersen, Schweine 
f U. S. W. 


Sehr wichtiger Verkauf der „Butley Abbey“ 
Heerde von „Sorthorn‘“ (kurzgehörnten) Rind- 
vieh, prachtvollen Zuehthengsten und der be- 
rühmten Auswahl „Butley Abbey“ Schweine 
von verschiedenen Racen,. 

Herr Strafford und Herr Bond 
haben von den  Testamentvollstreckern des 
verstorbenen Thomas Crisp Esq. Voll- 
macht empfangen, am 14. und 15. Inli 
Nn. C. auf dem Auctionswege zu Butley Abbey 
Woodbridge, Grafschaft v. Suffolk, England 
die ganze Heerde von: 

100 Stück kurzgehörnten Stie- 
ren, Kühen und Fersen. mit grosser 
Beurtheilungskraft eine lange Reihe von Jah- 
ren hindurch von den besten Quellen gezo- 
gen und besitzend „Bates“, „Booth“ und ande- 
res Blut vom höchsten Rufe, zu verkaufen; 
sowie: 

9 prachtvolle Hengste (Acker- 
Zuchtheugste), inbegriffen das sehr berühmte 
junge Pferd „Cupbearer“, Gewinner von man- 
chen hundert Pfund Sterling in königlichen 
und anderen Preisen; und „Duke“, „Prince“, 
„Captain“ und „May Duke‘ ete., ebenso er- 
folgreiche Preisbezieher; 

15 vollblutige und andere aus- 
gezeichnete Pferde inbegriffen, der 
berühmte Hengst „Fan danguero“, Gewinner 
einer grossen Anzahl von Preisen und im Jahre 
1868 Gewinner des Preises auf der Ausstel- 
lung zu Norfolk, wo er alle Norfolker Traber 
(Trotters) übertraf; ebenso der vollblutige 
Hengst „Tom“ und manche junge Pferde von 
grossem Verdienste; 

200 Stück besonders ausgewählter 
Eber und Säue, bekannt als die Butley 
Abbey Race, und umfassend die schwarzen 
Suffolks, grossen und kleinen Suffolks, Berk- 
shires und die gresse Race, ju welcher meh- 
rere von den berühmten Black  diamends 

schwarzen Diamanten), „Snowballs“ 
e und audere vorzügliche 
Schweine von der seltesten Qualität und Sy- 
metrie enthalten sind. Manche Tausend Pfund 
Sterling sind durch diese berühmte Race in 
königlichen, Continental- und Locnl-Preisen 
gewonnen worden, 

Comptoire der Auetionatoren : 13 Euster square, 
London; 86 king Willinm St. E. C. London; 
10 Queen street, Ipswich und Butley Abbey, 
wo sich Kataloge u. s. w. befinden. (3486 


Ein Zjähr. ſtarker Bulle, 


Holländer Race, ſchwarzſcheck, der ſich haupt⸗ 

ſächlich zur Zucht eignet, ſteht zum Verkauf beim 
Beſitzer Faſt in Altmösland 

„(3464) bei Pelplin. re 

in kleines eifernes Geldſpind wird zu kaufen 

geſucht. Adr. unt. 3578 in d. Exp. d. Ztg. 


mn 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren (2573) 
& Co., 


Alexander Hakowski 
| Einige tauſend Schock kröftige Wrucken⸗ 


Poggenpfubl No. 77. 


f pflanzen ſind zu haben in der Gärtnerei 


zu Prauſt No. 2, das Schock 6 K, bei Abs 
nahme von 50 Schock und darüber 4 ; auch 
werden Beſtellungen darauf angenommen Sand⸗ 
grube No. 14. (3428) 


Vortheilbafter Gulsverkauf. 
Daſſelbe gehört einem hohen activen Offi⸗ 


dier, liegt in Maſuren, iſt 420 Morgen groß, 
| incl. 90 Morgen beſter Achnittiger Wieſen, 30 


Morgen Wald, Park, Gärten, das Uebrige guter 

Acker unterm Pfluge, Gebäude neu, lebendes u. 

todtes Inventar in gutem u. completem Stande, 

Torfſtic auf ewige Zeiten, eine Viertelſtunde vom 

Gute liegt ein Vorwerk mit Wohnhaus, Scheune 
und nee 

Preis 16 Mille mit 5 bis 6 Mille Anzahl. 

Alles Nähere ertheilt gern der Bevollmächtigte 

a N. Neumann. 
Czukten bei Czychen. 3499) 
Ein großes Fe 


Mühlen⸗Etabliſſement 


in nächſter Nähe von Königsberg i. Pr., an 
Fluß, Chauſſee und Bahn gele a vollitäns 
dig neuen Werken und Baulichkeiten, 8 Mahl⸗ 
gängen, ‘durch Dampf und Waſſer getrieben, 
Oelmühle, Preßhefenfabrik, 80 Morgen gutem 
Lande, ſehr geordnete Hypothek, iſt für 65,000 
S, bei 20,000 * Anzahlung Familtenverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. Unterhändler verbeten. 
aa. I Det Expedition dieſer Zeitung sub K. 


L 
Ein Wohnhaus nebit Stallungen und Remiſe, 
unterkellert und harter Bedachung, nebſt 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, in g. b. Zuſtande, iſt 
aus fr. Hand zu verkaufen. 
Das Nähere daſelbſt Prauſt No. 38, auch 
in Danzig, Johannisgaſſe No. 67, parterre. 
in Herren⸗Schneidermeiſter, der gute Arbeit 
macht, wünſcht bei Herrſchaften auf dem 
Lande ſowie in der Stadt Beſchaftigung. Adr. 
unt J. 3559 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


100 Stof g. Milch w. Katergaſſe No 10 geſucht. 
(Einen tüchtigen Inſpector, ſo wie einen Wirth⸗ 

ſchafter, der im Werder geweſen, weiſt nach 
„Hardegen, 2. Damm 4. 
Fun -Sandlungsdiener (NMaterialiſt) mit gut. 

Zeugniſſen weiſt nach J. Hardegen. 
F in geſetztem Alter, 

bereits militairfrei, mit den beſten Zeugniſſen 

verſeben, ſucht zum fofortigen oder ſpäleren Ans 
tritt eine Stelle; derſelbe iſt auch geneigt, eine 
größere oder kleinere Wirthſchaft zur ſelbſiftändt⸗ 
gen Verwaltung zu übernehmen. 

Meldungen werden erbeten Danzig, 8 
gaſſe No. 33, im Comtoir. (3360) 


Ein Hauslehrer, 
welcher in den erforderlichen. Wiſſenſchaften, 
Sprachen und im Clavierſpiel gründlich unter⸗ 
richtet und über ſeine mehrjährige Thätigkeit gute 
aer al beſitzt, ſucht zum J. Auguft er. oder 
päter eine Stelle. Gef. Adreſſen find zu richte 


n . 
an den ‚Pofterpedienten Herrn Grott zu Ziegel 


bei Stuhm. 


— ER ITE ” a 
Ein gut empfohlener 
Hauslehrer 
(Literat) ſucht zum 1. Auguſt ein Engagement. 
Ar. unter A. 2. 3511 in der Erved. Jg 
ür einen Tertianer einer Realſchule wird eine 
Lehrlingsſtelle in einem Factoreigeſchäft ge⸗ 
ſucht. Gefällige e ben werden Jopengaſſe 
No. 39, im Laden, erbeten 6589) 
Fir den Sohn anſtändiger Eltern wird eine 
Stelle als Lehrling in einer Buch⸗ oder Dro⸗ 
guenhandlung geſucht. Näheres unter No. 3517 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige Weinhandlung am hein, 
die hauptſächlich mit Privaten zu arbeiten wünscht, 
ſucht gegen entſprechende Proviſion thätige und 
ſolide Vertreter. Fr. Off. mit Angabe der Re⸗ 


ferenzen werden sub . 5484 an die Annon⸗ N 


cen Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin 
erbeten. ER ö 3371) 
Eine freundliche Wohnung in der Sand⸗ 
grube, welche ſich wegen der Beuntzun 
eines ſchönen Gartens zum Sommeran 
enthalt beſonders eignet, iſt von jetzt bis 
October zu vermiethen. Nähere Auskunft 


wird in der Expedition dieſer Zeitung 


ertheilt. 2 EIN N. u ER: 
Das Haus Brodbänkengaſſe No. 38 ift 
vom 1. October cr. ab im Ganzen zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hundegaſſe 54, im 
zu erfragen. i i (3 
Selonke’s Etablissement. 
Sonnabend, den 3. Juli 
Zur Erinnerung an die Schlacht 
bei Königgrätz: 
roße 


Feſt⸗ Vorſtellung und 


Doppel⸗Concert, 


ausgeführt 2 
von der vollſtändigen Kapelle des 44. Infanterie⸗ 


Regts. und des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts., unter 


Leikung der Muſikmeiſter Herren v. Weber u. Keſl. 


Abends brillante Erleuchtung 
des ganzen Gartens. 
Anfang 5 Uhr. Entrs 5 und 77 Gr 
Tages⸗Billets drei Stück 10 und 15 ‚Gr, 

£ Von 8 Uhr ab 23 Du 


— nn N 2 — 


[4 
No 550 pedition d. Ztg. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann i 
Danzig. i 


Comtoir, 1 
(34077 4 


Fauft zurück die Ex- 


